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schließlich der Nafüsa suchen außerhalb der Stadt Zuflucht. ٨.61 
Nach sieben Jahren wird Abu 1-1202210 zum Herrscher und Imam 
ausgerufen. Als er weitere Truppen aufbietet, finden sich Gegner 
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der Dichter Bakr ibn Hammäd Spottverse, die Abü Hätim sehr er- 
zürnen. Endlich bittet er mit weiteren Versen um Vergebung. 4.81 
Die Stadtbewohner entsenden Leute in das Gebiet der Hauwära, 
um eine Karawane zu begleiten. Abü Hätim legt ihnen einen Hin­



لر Inhalt

terhalt. A.82 Die Stadtbewohner suchen den Schutz des Königs der 
Hauwära, können ihn und seine Truppen aber nicht in der Stadt 
verpflegen. Sie einigen sich darauf, dass er an seinem Wohnsitz 
verbleibt und den Schutz für Handelskarawanen übernimmt. ٨.83 
Trotz dieser Unterstützung sind sie nicht stark genug, um Abü 
Hätim Widerstand zu leisten. Sie wenden sich um Hilfe an den 
schiitischen Herrscher al-Qäsim ibn 6152, dem der Stamm der 
Matgara folgt. A.84 Dieser fällt unerwartet einer Blutrache zum 
Opfer. Der Mörder wird nach der Eroberung Täharts durch die 
Fatimiden durch Steinigen zum Tode gebracht. 4.85 Die Ibaditen 
und Abü Hätim erkennen die Schwäche ihrer Gegner und ziehen 
unter einem neuen Heerführer gegen die Stadt. 4.86 Die Stadtbe- 
wohner wenden sich jetzt an Ya(qüb, den Onkel Abü Hätims.

Die Herrschaft von 10 2010 ibn Aflah 158 
4.87 Die bisherige Gegnerschaft der Ibaditen zur Stadtbevolke- 
rung lost sich auf, die Belagerung wird abgebrochen und ein An- 
griff Abü Hätims misslingt. 4.88 Die Stämme wenden sich an den 
König des Mazätastammes und bitten ihn, zwischen ibn 
Aflah und seinem Neffen Abu Hätim zu vermitteln. Man einigt 
sich darauf, dass sich beide vier Monate lang zurückziehen sollen. 
4.89 Abu Hätim bemüht sich mit Geschenken um Unterstützer. 
Der Mazätakönig vermittelt. Allen Seiten wird Straflosigkeit Zuge- 
sichert. Zwei einflussreiche Männer begleiten Abü Hätim in die 
Stadt.

Abu Hätims Einzug in die Stadt Tähart und
seine dortigen Taten 166 

4.90 Nach Beratung mit Ibaditen und Nichtibaditen besetzt Abü 
Hätim die wichtigsten Ämter. Zwei Führern der Polizei gelingt es 
Missstände ab- und Ordnung und Sicherheit wiederherzustellen. 
4.91 Abü Hätim wird eine gewisse Willkür vorgeworfen. Die ver- 
schiedenen Bewohner der Stadt leben einvernehmlich zusammen. 
Gelehrte der Ibaditen und Nichtibaditen pflegen friedlichen Aus- 
tausch. 4.92 Mit einem Ibaditen diskutiert Ibn as-Sagir die Frage, 
ob einer Tochter bei Erreichen der Geschlechtsreife das Recht zu- 
stehe, die vom Vater vereinbarte Heirat abzulehnen. 4.93 Mit ei- 
nem anderen diskutiert er richtiges Sprachverständnis. A.94 Ibn 
as-Sagir kennt viele ibaditische Prediger, denen er gelegentliche 
Fehlinterpretation des Korans unterstellt. Ihre Predigten folgen
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aber dem Vorbild des dritten Kalifen (All ibn Abi 12110 mit Aus- 
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